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Die Assessmentreihe der EDITION VITA ACTIVA bietet ergo-
therapeutische Erhebungsinstrumente, die einen systemati-
schen Entwicklungs-, Erprobungs- und Validierungsprozess 
durchlaufen haben oder für die dies noch erforderlich ist. 
In dieser Reihe erscheinen einerseits Assessments aus dem 
englischsprachigen Bereich, die in die deutsche Sprache 
übersetzt und kontextspezifisch angepasst wurden. Ande-
rerseits werden auch in den deutschsprachigen Ländern 
entwickelte Erhebungsinstrumente aufgenommen, die bei-
spielsweise innovative Ideen für eine qualitativ hochwertige 
ergotherapeutische Praxis transportieren und den Gütekrite-
rien voll oder weitgehend entsprechen.

Englischsprachige Assessments stoßen in der deutschen Er-
gotherapie seit den 90er-Jahren auf eine große Resonanz, 
da sie basierend auf theoretischen Konzepten/Modellen 
aus einer klienten- und betätigungszentrierten Perspektive 
einen Bezug zu den Alltagsbetätigungen der Klient:innen 
herstellen und damit die Relevanz des ergotherapeutischen 
Ansatzes besonders deutlich machen. Mit der Dissemination 
der englischsprachigen Assessments in unserer Sprachregion 
verbindet sich die besondere Herausforderung kultursensi-
bler Übersetzungen und der terminologischen Festlegung. 
Individuelle Ansprache und Alltags- und Kontextbezug sind 
hochgradig in kulturelle Zusammenhänge eingebettet (Su 
& Parham, 2002). Hier die Bedeutungen adäquat zu über-
tragen, erfordert einen systematischen Prozess allmählicher 
Annäherung zwischen Ausgangs- und Zielkontext, der nicht 
von einer Person allein geleistet werden kann. Aus diesem 
Grunde wird bei den aufgenommenen Übersetzungen eng-
lischsprachiger Assessments in der EDITION VITA ACTIVA 
darauf geachtet, dass eine systematische Überprüfung der 
Übertragung vorgenommen wurde, in der Fachpersonen und 
professionelle Übersetzer:innen eng miteinander kooperiert 
haben. 

Deutschsprachige Assessments bzw. Erhebungsinstrumen-
te, die in die Reihe VITA ACTIVA aufgenommen werden, 
integrieren ergotherapeutisches und interdisziplinäres Wis-
sen, welches die jeweiligen Fachbereiche fundiert. Zudem 
unterstützen sie in der Regel bewährte Arbeitsweisen und 
Prozessschritte der Befunderhebung, z. B. Anamnese- und 
Reflexionsgespräche, Selbst- und Fremdbeobachtungen, wie 
sie auch in der deutschsprachigen Ergotherapie praktiziert 
werden. Aufgenommene Neuentwicklungen sind von der kli-
enten- und betätigungszentrierten Vorgehensweise und dem 
Anspruch motiviert, der Mehrdimensionalität des ergothera-
peutischen Gegenstandes gerecht zu werden. 

Die in den Handbüchern beschriebenen systematischen Ent-
wicklungsschritte und Studien verdeutlichen, dass es sich 
um Instrumente handelt, die das Versuch-und-Irrtum-Stadi-
um hinter sich gelassen haben. VITA ACTIVA repräsentiert 
mit den in ihr erscheinenden Assessments und Befunderhe-

Vorwort der Herausgeber:innen

bungsinstrumenten einen bestimmten Entwicklungsschritt 
im Professionalisierungsprozess ergotherapeutischer Praxis: 
die Einsicht in die Notwendigkeit terminologischer Standar-
disierung und sinngemäßer Überprüfung von und des kri-
tischen Umgangs mit Erhebungsinstrumenten. Hiermit wird 
ein wichtiger Beitrag zur Qualitätssicherung ergotherapeuti-
scher Maßnahmen erbracht. 

Gleichzeitig bietet die Reihe eine niedrigschwellige Möglich-
keit innovative Assessments auch für kleinere Zielgruppen auf-
zulegen und damit Entwicklungen anzustoßen, wie es in der 
Zusammenarbeit mit großen Verlagen meist nicht möglich ist. 

Die hier publizierten Instrumente eignen sich sowohl für die 
individuelle Arbeit mit Klient:innen als auch für die Evaluati-
on ergotherapeutischer Programme im therapeutischen oder 
gemeinwesenorientierten Kontext.

Auch für den fortschreitenden Professionalisierungsprozess 
in den deutschsprachigen Ländern, der Mitte der 90er-Jahre 
begann, sind die Übersetzung und Implementierung von 
ergotherapeutischen Modellen und Befunderhebungsinstru-
menten eine wesentliche Grundlage. Insbesondere für die 
Anerkennung im Gesundheitswesen ist der Ausbau der Evi-
denzbasierung von herausragender Bedeutung. Mittlerweile 
ist die Ergotherapie in den deutschsprachigen Ländern in 
Leitlinien verankert. Auch emanzipiert sich die deutschspra-
chige Ergotherapie von den angelsächsischen Vorbildern, 
aber es gibt noch viele Schritte hin zu einer selbstbestimm-
ten und auch wissenschaftlich anerkannten Profession zu 
vollziehen. 

Hierzu tragen verschiedene Entwicklungen bei:
	� Die Akademisierung des Berufs vollständig in der 

Schweiz und Österreich und teilweise in Deutschland
	� Forschungsprojekte in den deutschsprachigen Ländern 

und gemeinsam mit internationalen Partner:innen und 
Organisationen
	� Masterstudiengänge in der eigenen Profession und mul-

tidisziplinäre Promotionsprogramme, zu denen auch Pro-
fessionsangehörige der Ergotherapie Zugang haben 
	� Substantielle Beiträge auf internationalen disziplinären 

und interdisziplinären Fachkongressen, Publikationen in 
internationalen Journalen, Büchern und in sozialen Netz-
werken

Als Herausgeber:innen ist es unser Ziel, mit der VITA ACTIVA-
Reihe der Assessments einen Beitrag zu einer evidenzbasier-
ten Praxis und zu einer empirischen Forschung zu leisten, 
die sich an ergotherapiespezifischen Outcome-Kriterien ori-
entiert.

Die Herausgeber:innen
Ulrike Marotzki, Christiane Mentrup, Peter Weber
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